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Deutſchland
Berlin, d. 15. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Jnſpecteur der Gten Feſtungs Jnſpection, Oberſten v. Dechen,
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe,
dem Geheimen Kanzlei Sekretär bei der Regierung zu Merſeburg,

eckel, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem Ober
Pionier Richard Oioſegi in der Garde Pionierabtheilung, die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der PrinzRegent von Baden traf geſtern Vormittag von Karlsruhe hier ein und fuhr Nachmittags nach Potsdam. Ferner ſind ge

ſtern und heute hier eingetroffen und haben ſich ebenfalls nach Pots-
dam begeben die Großherzogin Großfürſtin von Sachſen- Weimar und
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Anhalt Deſſau der Herzog
von Naſſau, der Großherzog und die Großherzogin Alexandrine von
Mecklenburg Schwerin.

Der König empfing heute in Potsdam eine aus Vertretern
aller Truppentheile beſtehende Deputation der Offiziere der Armee,
welche Sr. Majeſtät einen Degen als Feſtgabe zu dem funfzigſten
Jahrestage des Eintxritts in die Armee überreichten. Bei dieſer De
putation befanden ſich die Prinzen des hohen Königl. Hauſes ſowieſämmtliche hier als Gäſte atte fremde fürſtliche Herren und eine

große Anzahl Generale hieſiger und auswärtiger Garniſonen.
Auf heute Abends acht Uhr iſt der geſtern Morgens hier einge

troffene kölner Männergeſang Verein zum Hof- Concert vor Se. Ma
jeſtät den König in Potsdam befohlen. Auf morgen Abends iſt er
zur Vorſtellung im königl. Opernhauſe eingeladen. (T. D. d. K. 8.)

Die noch fehlenden zwei Mitglieder des Abgedrdnetenhau
ſes in der Provinz Preußen ſind für den Wahlbezirk Heiligenbeil und
Braunsberg: Landrath a. D. Niederſtetter in Heiligenbeil, Land
geſchworner Grunwald in Schafsberg.

Hannover, d. 11. October. Das geſtern oktroyirte Geſetz über
den Staatsgerichtshof, hat hier überall die ſchmerzlichſte Bewe
ung in den Gemüthern hervorgerufen. Juriſten und Nichtjuriſtenſind wahrhaft erſtaunt über dieſen geſetzgeberiſchen Akt des gegenwär

tigen Miniſteriums, aber dadurch kann und wird daſſelbe natürlich
nicht beſeitigt werden. Es iſt ein Produkt. der gegenwärtigen Strö
mung der Zeit, hervorgegangen aus den Anſichten und Beſtrebungen
einer kleinen aber mächtigen Partei, und ſo iſt es da, und ſo wird es
eine Zeit lang da bleiben. Da wir heute auf den oktroyirten Staats
gerichtshof zurückgekommen ſind und es iſt möglich, daß wir ſeiner
noch öfter erwähnen ſo mögen hier auch die Namen der Richter ge
nannt werden, welche als Mitglieder des kleinen Senats des Oberge
richts zu Aurich das Erkenntniß über die Oktroyirung vom 1. Auguſt
d. J. abgaben. Es ſind die Obergerichtsräthe Ludowieg und Jeſſe,
und der Obergerichtsaſſeſſor Planck. Der zuletzt Genannte iſt bereits
vor einiger Zeit von Aurich nach Dannenberg verſetzt worden und
jenes ſobald berühmt gewordene Erkenntniß iſt wohl das letzte gewe
ſen, an welchem Hr. Planck in Aurich Theil genommen hat. Hr. P.,
deſſen Vater Obergerichtsdirektor in Göttingen iſt, und deſſen Groß
vater der berühmte Profeſſor der Theologie bei der Univerſität in
Göttingen war, war Mitglied der letzten Zweiten Kammer von 1848.
Auch auf früheren Landtagen war er bereits thätig. Er gehörte der
entſchiedenen Zrakter der Linken an und nahm eine ſehr hervor

ragende Stellung ein. e.HOrientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Aus London und Paris eingehende Depeſchen melden daß aus
Konſtantinopel nach beiden Hauptſtädten vie offizielle Nachricht
gelangte, daß die Ruſſen am 29. Septbr. Zum Angriff auf Kars
ſchritten aber mit ungeheurem Verluſte zurückgeſchlagen wurden. Die
Depeſche Lord Redeiſfes (welche wir bereits in der zweiten Beilage
unſerer geſtrigen Nummer veröffentlichten) ſpricht von 2500 Todten
und 5000 Verwundeten, nach dem Moniteur“ und einer neuern

Halle, Mittwoch den 17. October
Hierzu eine Peilage.

1855.

Londoner Depeſche (ſ. unten) beträgt allein die Zahl der Gefallenen
mehr als 4060. Welche dieſer Verſionen ſich auch als die genauere
bewähren möge, ſo ſcheint doch ſicher, daß die Ruſſen auch auf dem
aſiatiſchen Kriegsſchauplaätze eine höchſt empfindliche Niederlage erlit
ten haben. Die erwähnten anderweitigen Mittheilungen über die
ſes Ereigniß auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze lauten

„Paris, d. 15. October. Der heutige „Moniteur“ enthält
einen Bericht über die Affaire bei Kars. Nach demſelben wurden
n Ruſſen beerdigt und. wäre das Schlachtfeld noch mit Todten
angefüllt.“

„London, d. 15. Octbr. Die hieſige türkiſche Geſandtſchaft
hat nun auch die Nachricht von dem bei Kars errungenen Siege
veröffentlicht. Dieſer Darſtellung zufolge gelang es den Ruſſen wäh
rend eines höchſt mörderiſchen Kampfes zu wiederholten Malen in die
türkiſchen Batterieen einzudringen. Sie wurden jedoch nach hartnäcki
ger Gegenwehr mit großem Verluſte zurückgeſchlagen. Sie mußten
dem Muthe der türkiſchen Truppen weichen und erlitten eine völlige
Niederlage. Abgeſehen von den Todten und Verwundeten die er
während der Schlacht fortſchleppte, ließ der Feind 4000 Todte in den
Laufgräben und deren Umgebung zurück. Die Ruſſen trafen
Anſtalten zum Rückzuge und zur Aufhebung der Bela

gerung. uDie vom Fürſten Gortſchakoff in ſeiner Depeſche vom 11. d.
auf die Stärke der in das obere Belbekthal vorgeſchobenen Maſſen
und die Errichtung eines Lagers gegründete Vermuthung, daß der
Feind ſofort zu weiteren Operationen ſchreiten werde, iſt nicht in Er
füllung gegangen und es ſcheint ſich in jenem Gebiete zunächſt noch
immer nur um ſtarke Rekognoszirungen zu handeln. Die neueſte
Depeſche aus Petersburg vom 14. Octbr. lautet: Fürſt Gort
ſchakoff meldet vom 13. d. Morgens Der Feind verließ das Thal
des oberen Belbek und zog ſich auf den Kamm zwiſchen dieſem Thale
und dem des Baidar zurück. Dieſer Rückzug iſt wahrſcheinlich durch
unſere Bewegung auf Harvi und Albat motivirt.
Der erwartete Angriff der Allirten auf Odeſſa iſt gleichfalls

nicht erfolgt. Eine Pelershurger Depeſche vom 14. d. Mts. meldet
Heute hat die feindliche Flotte die Rhede von Odeſſa verlaſſen
und etwa 3 Meilen von Kinburn Anker geworfen. (Kinburn liegt
am Ende der Landzunge, welche den Liman des Dniepr ſchließt, ge
genüber von Otſchakow.)

Lord Panmure läßt in den Londoner Blättern vom 15. October
eine Depeſche aus der Krim veröffentlichen welcher zufolge General
Sir Colin Campbell mit bedeutenden aus Artillerie und Infanterie
beſtehenden Streitkräften nach Eupatoria geſchickt worden war.

Die London Gazette veröffentlicht folgenden Bericht des Ge
nerals Simpfſon:

Siebaſtopol, d. 29. Septbr. Mylord! Seit meiner letzten Depeſche waren
täglich 9500 Mann beim Bau des Weges von Balaklawa nach dem Lager be
ſchäftigt, und da, wenn es ein paar Stunden geregnet hat die ganze Strecke in
eine einſige große Maſſe tiefen Schlammes verwandelt iſt, ſo wird die zu verrich
tende Arbeit aus dieſem Grunde ſowohl wie wegen der grofen Entfernung aus
welcher die Steine herbeigeſchafft werden müſſen ein Wert großer Mühe und
Schwierigkeit. Starke Arbeiter Compagnieen ſind täglich in der Stadt damit be
ſchäftigt, Bauholz und anderes Material aus den Truümmern zu entfernen ver
mittelſt deſſen ich einem großen Theile der Truppen vor Eintritt des ſchlechten
Wetters Oddach zu ſchaffen hoffe. Der Feind hat aus den Bätterieen der Nord
ſeite auf die Arbeiter in der Stadt gefeuert; doch haben dieſelben obgleich ſie ei
nigermaßen dadurch beläſtigt wurden ihre Arbeit deshalb nicht eingeſtellt, und es
gereicht mir zur Freude melden zu können daß ein Todter und ein Verwundeter
die einzigen Verluſte ſind, die uns das feindliche Feuer verurſacht hat. Leider
habe ich Eurer Herrlichkeit mitzutheiten, daß in Folge des Auffliegens eines ruſſi
ſchen Magazins am 27. d. M. ein Offizier und neunzehn Mann verwundet wur
den. Jch habe eine Unterſuchung anſtellen laſſeg, aus welcher ſich ergab daß eine
verborgene Flattermine, deren mehrete in verſchiedenen Theilen der Stadt und der
Batterſeen aufgegraben worden ſind, die Exploſion veranlaßt hatte. Die Erfindung
dieſer Maſchine iſt eigenthümlich ruſſiſch

Die Aufbietung von faſt 10,000 Mann für den Bau einer Straße
von Balaklawa nach dem Lager, die im letzten Winter bekanntlich ſo



außerordentlich vermißt wurde, beweiſt die Abſicht, die Hauptmaſſe
der engliſchen Armee in der bisherigen Poſition in und um Sebaſto
pol überwintern zu laſſen, auch für den Fall, daß die Nordforts nicht
vorher von den Ruſſen geräumt werden. Geſchieht Letzteres, ſo
wird es der verbündeten Flotte möglich, in den Hafen von Sebaſto
pol einzulaufen, um von hier aus die Armee zu verproviantiren, ſo
daß von jener Straße kein erheblicher Gebrauch zu machen ſein würde.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgendes Bülletin, das die bisher in
den Petersburger Depeſchen verſchwiegene Schlappe, welche die ruſ
ſiſche Kavallerie in der Nähe von Eupatoria durch die franzöſiſche
unter General Allonville erlitt zugeſteht, und nicht undeutlich die
Abſetzung des Generals Korff in Ausſicht ſtellt:

Am 29. September rückte der Feind mit Tagesanbruch mit einer beträchtlichen
Menge Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie aus Eupatorig und ging in zwei Co
lonnen auf Tegeſch vor. Unſere Beobachtungs Abtheilungen waren folgender
maßen disponirt der General Lieutenant Korff, mit dem Ulgnen Regiment Jhrer
Kaiſerl. Hoheit der Groffürſtin Katharins Michailowna und der leichten reitenden
Batterie Nr. 19 in Tjup Mamai und in Orta Mamai, und der General Mafor
Terpelewski mit dem Ulaneu Regiment Erzherzog Leopold in Tegeſch. Laut der,
für den Fall eines vom Feinde in überlegener Zahl unternommenen Angriffs aege
benen Inſtruction, ſollten dieſe Abtheilungen ſich zurückzieben: die erſte auf Kara
gurt, die zweite auf BosOglu. Der General Major Terpelewski führte die Ordre
aus allein General Lieutenant Korff, der, ehe er bis Karagurt kam den Feind,
der dem General Major Terpelewski folgte aus dem Gefichte verlor machte zwi
ſchen Kurulu Keneges und Kangvl Halt, befahl den Leuten abzuſitzen und
die Geſchütze von den Protzkaſten zu nehmen, ſtellte auch die Vorpoſten nicht in ge
bührender Ordnung und gehöriger Entfernung aus. Die Folge davon war daß
ein großer Theil der feindlichen Kavallerie, 2 bis 3 Tauſend Mann ſtark eine
raſche Schwenkung nach rechts machend, plötzlich auf dem rechten Flügel und im
Rücken des Detachements des General Lieutenants Korff erſchien, welcher nun nicht
mehr Zeit hatte, ſich aufzuſtellen und kampffertig zu machen. Das Ulanen Regi
ment mußte fich theilen und fechtend bis Karagurt zurückweichen. Sechs Geſchütze
der reitenden Batterie eröffneten beim Erſcheinen des Feindes das Feuer, verſäum
ten aber dadurch die Zeit, wurden umringt und genommen. Zwei Geſchütze wel
che nicht feuerten, konnten auf die Protzkaſten geſetzt werden und davonjagen.
Unſer Verluſt beträgt 150 Ulanen, 1 Ober Offizier und 6 Geſchütze nebſt einem
Theile der Bedienung.

Das „Journ. de Conſt.“ vom 4. Octbr. bringt Nachrichten aus
Sebaſtopöl vom 30. Septbr. Es beſtätigt ſich, daß die Minen
zur Sprengung des Arſenals und eines großen Theils der Stadt ge
legt ſind, eine telegraphiſche Anordnung aber die Vornahme der Ex
ploſton bis auf Weiteres vertagt hat. Die Vorbereitungen für das

6 Zerſtörungswerk ſind jedoch beibehalten worden. Das Feuer aus den
Nordforts iſt mäßig; die Ruſſen dürften ungefähr 100 Schüſſe in 24
Stunden abfeuern.

Aus Marſeille d. 14. October, Morgens wird die Ankunft
eines Paketbodtes telegraphirt, welches Konſtantinopel am 4. October
verließ und nur Nachrichten bis zum 1. October aus der Krim über
bracht hat. Das Feuer zwiſchen den von Ruſſen beſetzten Forts auf
der Nordſeite der Rhede und den auf der Südſeite ſtehenden Verbün
deten dauerte noch ſehr lebhaft fort. Die Verbündeten beſchleunigten
den Bau neuer Batterieen und ſollten unter Anderem bald mit ſchwim
menden Battkerieen und KanonierSchaluppen gegen das Fort Kon
ſtantin vorgehen. Die neueſten Berichte Omer Paſcha's melden,
daß derſelbe ſeine Armee in Battum einübt. Das engliſch-türkiſche
Contingent ſcheint nun definitiv nach Varna und Schumla beſtimmt
u ſein.Wach Briefen aus Odeſſa iſt in Kiew auf Befehl des Kaiſers

eine MilitairUnterſuchungsCommiſſion niedergeſetzt worden welche
über die gefangenen Mitglieder der weſtmächtlichen FremdenLegionen,
die von Rußland nicht als legale Kriegsgefangene angeſehen werden,
das kriegsgerichtliche Verfahren e haben wird. Alle Ungarn,
die ſolcher Art in die Hände der Ruſſen fallen, ſollen an Oeſterreich
ausgeliefert werden.

Türkei.
Von der kürkiſchen! Regierung iſt bekanntlicherweiſe in öffentlichen

Blättern auf. das Projekt, eine Eiſenbahn von Konſtantinopel nach
Belgrad zu bauen, hingewieſen worden. Es dürfte daher intereſſant
ſein, das Hauptſächlichſte der Bedingungen mitzutheilen, unter denen
die Bildung einer Geſellſchaft für dieſen Bau zuſammentreten kann.
Es iſt ein Zeitraum von 6 Monaten, vom 1. October d. J. begin
nend, feſtgeſtellt bis zu deſſem Ablauf alle Anträge ſowohl unmit
telbar in Konſtantinopel bei dem Miniſterium der auswärtigen Ange
legenheiten, als auch in Europa durch Vermittlung der Botſchaften
und Geſandtſchaften der hohen Pforte angenommen werden. Am er
ſten Montag des Monats April 1856 wird in Konſtantinopel bei der
hohen Pforte vor dem Tanſimatrathe in Gegenwart des Bevollmäch
tigten der ſubmiſſionirenden Geſellſchaften zur Eröffnung der Submiſ
ſionen, die eingereicht ſein werden, und zur Conceſſtons Ertheilung an
die Geſellſchaft geſchritten werden, welche die vortheilhafteſten Anträge
geſtellt hat und die meiſten Garantieen bietet. Die Actionaire werden
ohne Unterſchied Unterthanen der hohen Pforte oder Ausländer ſein
können. Der Bau wie auch die Leitung der Ausbeutung dieſer Liniewird ſtets unter der oberſten Ueberwachung der hohen fort ſtehen.

Das nöthige Holz zum Bau der Eiſenbahn der Stationen u. ſ. w.
wird ausſchließlich aus den Kronforſten zu den in Uebereinſtimmung
wiſchen der kaiſerlichen Regierung und der Conceſſtonirten Geſellſchaft
eſtgeſetzten Bedingungen geliefert werden. Die kaiſerliche Regierung

wird die Grundſtücke über welche die Eiſenbahnlinie zu gehen haben
wird überlaſſen. Das Eigenthumsrecht des Grundes wird für im
merwährende Zeiten der kaiſerlichen Regierung verbleiben. Die Stein
kohlenminen, welche ſich in der Umgebung des Laufes dieſer Linie befinden könnten, werden der Lenceſtenitten Geſellſchaft unter den in

Uebereinſtimmung zwiſchen der kaiſerlichen Regierung und der conceſ
ſionirten Geſellſchaft feſtgeſetzten Bedingungen überlaſſen werden.

s

z m Nußland und Polen.
Ueber die Wallfahrt des Kaiſers und der Kaiſerin nach dem

Kloſter des heiligen Sergius berichtet die „Moskauer Zeitung“:
Am 18. September nach 1 Uhr hat die Kaiſerglocke die Annäherung des gro

ßen Kaiſers und darauf das volle Geläute den Eintritt derſelben in den Sergius
Tempel verkündigt. Jn der Nähe der auf dem Himmelfahrtswege befindlichen
Kirche geruhten der Kaiſer und die Kaiſerin aus dem Wagen zu ſteigen und be
gaben fich zu Fuß vom Berge Klementiew auf den rothen Berg bis zum heiligen
Tempelthor, unter zahlloſen Volkswogen. Hier geſellte ſich zu den Majeſtäten die
in Wagen angekommene kaiſerliche Familie. Nach einer kurzen Bewillkommnungs
rede des Metropoliten küßten die hohen Gäſte das Kreuz, empfingen die Weihe mit
Weihwaſſer inmitten der Geiſtlichkeit unter Kirchengeſang und Glockengeläute und
begaben ſich durch die heilige Pforte in die Hreifaltigkeits Kirche, wo ſie der an
die heilige Dreifaltigkeit und den heiligen Sergius gerichteten Preis Hymne bei
wohnten. Dann wurden die Heiligenbilder und die Reliquien des heiligen Sergius
geküßt, die Kirche des letzteren und die Kirche des heiligen Rikon beſucht und hier
die Reliquien des letzteren und anderer hier ruhender Heiligen geküßt. Der Kaiſer
hat zur geiſtigen Stärkuug ſeiner Armee von den Reliquien des heiligen Sergius
das alte Heiligenbild, welches auf das Brett an ſeinem Sarge gemalt iſt, mitge
nommen. Daſſelbe iſt in den Kriegen des Czaren Michael Feodorowitſch, Kaiſer
Peter J. und der Moskauer Reichswehr 1812 mitgeweſen. Dann wurde eine Hymne
an den heiligen Sergius gerichtet und das Bild vor ſeiner Aſche niedergelegt. Der
Metropolit näherte ſich der Aſche des heiligen Sergius und beſchwor den Heiligen
in einem Gebete um Segen, indem er ihn an die bereits früher geleiſtete Hülfe
und Wunder erinnerte. Dann erhob er des Heiligen Bild und überreichte es den
Händen des allerfrömmſten Kaiſers. Nach kurzer Ruhe verließ der Kaiſer mit ſei
ner Familie in gleicher Weiſe, wie er gekommen war, die heilige Stätte. Endlich
wurde noch einmal vor den Reliquien St. Sergius gebetet, die Himmelfahrts- Kirche
im Vorübergehen beſucht und das Heiligenbild geküßt. „Sieh“ bemerkt ſchließ
lich die „Moskauer Ztg.“ „„Rußland, wie dein Czar betet und bete! Die
Zeit erfordert beſonders brünſtige und innige Gebete.“

Frankreich.
Paris, d. 13. Octbr. Die Sprache des Kaiſers der Franzoſen

iſt friedlicher geworden wie ſie es auch vergangenes Jahr zu Anfang
des Winters geweſen. Friedensverhandlungen ſind eben ein Winter
vergnügen. Wie wenig aber darauf zu achten ſei, dafür mag der
Umſtand ſprechen daß man in der Umgebung des Kaiſers wieder von
der Möglichkeit einer Reiſe nach der Krim lispelt. Nach allem, was
ſich mit dieſer Reiſe zugetragen, iſt ſchwer daran zu glauben. Dieſe
von oben kommenden Gerüchte haben nichts deſto weniger eine gewiſſe
Wichtigkeit. Man wird ſich nämlich erinnern, daß die Reiſe des Kai
ſers jedesmal vorgeſchoben wurde, ſo oft man mit Oeſterreich zerfal
len war. Nun iſt in dieſem Augenblicke zwar ein Bruch zwiſchen den
Weſtmächten und dem wiener Kabinet nicht bevorſtehend, allein un
geduldig wird man über den jungen Cunctator an der Donau doch.
Man kann darauf zählen daß, wenn Oeſterreich nach einem neuen
Erfolge der weſtmächtlichen Waffen keine unzweideutigere Haltung
annimmt der Bruch nicht ausbleiben wird. Der Herzog und die
Sieg von Brabant ſind von den Pariſern kalt empfangen worden.

ie fanden es auffallend, daß der Enkel Ludwig Philipps Ludwig
Napoleon beſucht. Der Prozeß zu Angers iſt noch immer in vol
lemm Gange. Was denſelben charakteriſirt, ſind die fortwährend ein
laufenden anonymen Drohbriefe. Jn der Sitzung vom 11 October
wurde einer an den General Prokurator ſelbſt vorgeleſen, welcher lau
tete: Bürger Meétivier! Jch war in dem Aſſiſenſaal, als du unter
dem Vorwande die Anklage zu unterſtützen, unedle Worte ſprachſt.
Wenn du durch ſolcherlei Worte uns zu beſänftigen denkſt, ſo biſt du
im tiefſten Jrrthum. Erinnere dich wohl, daß du die unklugen Wor
te, die ich gehört habe, theüer bezahlen wirſt du und deine ganze
Bande ihr werdet nicht immer die Gewalt haben. Der Vorſteher
der Marianne (Guillotinen Verein) von Maine und Loire. Heute
waren wieder Gerüchte von einem Aufſtande in Neapel verbreitet.
Briefe aus dieſer Stadt vom 5. October melden nichts davon. Sie
berichten nur, daß fortwährend eine ziemliche Aufregung im König
reich beider Sicilien herrſcht. Der engliſch neapolitaniſche Streit iſt
beigelegt. Die Art und Weiſe, wie derſelbe geſchlichtet wurde, hat
dem Anſehen Englands in Neapel keinen Vöorſchub geleiſtet, da man
dort die Abſetzung Mazza's als eine Genugthuung, die man der kö
niglichen Armee aber keineswegs als eine Satisfaction betrachtet,
die man England gegeben hat.

Paris, d. 14. October. Der Unkerrichts und Cültus- Miniſter
hat aus Anlaß der Schwangerſchaft der Kaiſerin durch Rundſchreiben
vie Erzbiſchöfe und Biſchöfe aufgefordert die Geiſtlichkeit und vie
Gläubigen ihres Sprengels einzuladen den Himmel zu bitten, daß
die Bewahrüng der Geſundheit der Kaiſerin die Erfüllung der Hoff
nungen der Nation ſichere Aehnliche Schreiben hat der Miniſter an
die Kirchen Vorſtände der nichtkatholiſchen Culte gerichtet. Die
Gazette des Tribunaux“ meldet Das gegen Bellemare, den Ur
heber des Verſuchs vom S. September eingeleitete Verfahren hat
vollkommen die Bezeichnung gerechtfertigt, die der „Moniteur“ auf
Bellemare ünd auf die Handlung, deren er ſich ſchuldig gemacht, an
gewandt hatte. Dieſer Menſch war nicht das Werkzeug irgend einer
Partei, er iſt mehr ein Verrückter, als ein Mörder er hat weder das
Bewußtſein ſeiner Handlung, noch die Erkenntniß ſeiner Lage. Auch
hat, auf den entſprechenden Antrag des General Prokurators, das Ge
richt geſtern erklärt kein Grund zu weiterem Verfahren vorhan
den ſei, und daß blos der Verwaltung die Sorge obliege, die nöthi
gen Maßregeln zu ergreifen, damit die öffentliche Ordnung nicht mehr
durch dieſen Wahnſinnigen gefährdet werde. Die Verbreitung
der geheimen Geſellſchaft, welche den Namen La Marianne führt, macht
der Regierung einige Sorge. Es ſoll kein Oepartement in Frankreich
geben wo dieſe Verſchwörer nicht Verzweigungen hätten. Die Po
üzei hofft, der Prozeß von Angers werde ihr zu Enthüllungen verhel
fen. Der Herzog und die Herzogin von Brabant werden fort
während. mit Ehrenbezeigungen vom Hofe überhäuft. Die hohen Gäſte

4
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werden das Feſt beſuchen welches die Ausſteller zu Ehren des Prin
Herr Pereire das neue Louvre Hotel

angeboten. Die Arbeiter ſind vollauf beſchäftigt und ſtehen unter Lei
Man erzählt ſehr viel von dem Glanze

Die Feſtordner nehmen ſich vor, ſelbſt die Pracht des

zen Napoleon geben und wozu

tung tüchtiger Architekten.
dieſes Feſtes.
Hötel de ville zu verdunkeln.

Paris, d. 15. October. Die indirekten
Monate dieſes Jahres überſchreiten dieſelben 9 Monate des verfloſſe
nen Jahres um 81 Millionen Franken.

Bekanntmachung.
Nachdem über den Nachlaß des am 18. No

vember 1854 hier verſtorbenen Kofferträgers
Johann Chriſtoph Reichardt auf An
trag der Erben durch Verfügung vom heutigen
Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß er
öffnet worden iſt, haben wir zur Liquidirung
der an den Nachlaß zu machenden Forderun-
gen einen Termin auf
den 13. November I855 Vormittags

10 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rathe Stecher
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6 eine
Treppe hoch, anberaumt, zu welchem wir alle
etwaigen unbekannten Glaubiger des Koffer
trägers Reichardt unter der Warnung hier
mit vorladen daß diejenigen von ihnen wel
che in dem obigen Termine ſich weder perſön
lich noch durch einen gehörig legitimirten Be
vollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Rechts
Anwälte, Juſtizräthe Riemer, Wilcke,
Fritſch, Schede vorgeſchlagen werden, mel
den, aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig
erklärt und mit ihren Forderungen nur an das
jenige, was nach Befriedigung der ſich mel
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig
bleiben möchte, verwieſen werden.

Bemerkt wird, daß die Reichardt'ſche
Nachlaßmaſſe nach Abzug der Hypotheken
und ſonſtigen Pfandſchulden über 200 be-
trägt.

Halle a/S., am 27. Auguſt 1855.

Das Verbot der Ausfuhr

Steuern der erſten 9

480 Gerſtenmehl,
210 ungeſottene Hafergrütze
116 Butter,
80 Schmalz
86 ausgeſchmolzenen Rindertalg,

500 Scheffel Erbſen
360 Scheffel Linſen
360 Scheffel Bohnen,
225 ordinaire Graupen,

werden nicht angenommen.

Halle, den 8. October 1855.

von Lebensmitteln aus Algerien ins Ausland iſt bis zu Ende des
Jahres 1856 verlängert worden.

Spanien
Nach Berichten aus Madrid vom 6. October waren bis En

Septembers 1256 Beſitzungen verkauft worden, die theils der Geiſt
lichkeit gehörten, theils Natiönalgüter waren.
Ausſetzpreis betrug 10,934000 Realen der Verkauf ergab aber 21
Mill. 134,000 Realen, alſo faſt das Doppelte.

Der geſammte

en.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro 1856 von circa
22 Mittel Graupen

100 Hirſe,
22 Reis,
14 Weizengries,

220 Graupenſtückchen,
100 Wispel Kartoffeln
160 G Rüböl
130 Schock Stroh,

ſoll Mittwoch den 24. Hetober Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt
her täglich von 8 12 Uhr in dem Geſchäftslokale der Anſtalt eingeſehen werden.

gemacht, können aber auch ſchon vor
Nachgebote

Von den drei niedrigſten Geboten behält ſich die Königliche Regierung die Auswahl vor.
Der Director der Königlichen Straf Anſtalt

v. Rohr.
Auction.

Donnerstag den 18. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
einen kleinen Theil des Nachlaſſes
der Frau Majorin von Geuſau, als:
1 MahagoniFlügelinſtrument (Wiener), 1 Ma
hagoniBüffet, Schlaf und andere Sopha's,
Eck, Glas, Kleider und Vorrathsſchranke,
Tiſche Spiegel, Bettſtellen mit Matratzen,
Kronleuchter, Ofenſchirme, vergoldete Vor
hangsſtangen, Gardinenleitern, Lampen, 2 gr.
ſchöne bibliſche Kupferſtiche mit Glas u. Rah
men u. dgl. m.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Widerruf.
Die in Nr. 241 d. Bl zum 22. d. Mts.

in Landsberg angekündigte Auction von
Mobiliar, Handwerkzeug, Holz u. ſ. w. findet
erſt Mittwoch den 24. October früh 9 Uhr und
folgenden Tag im Gaſthof zum „Pelikan“
daſelbſt ſtatt.

Von dem ſo ſchnell vergriffenen Sanitäts
Franzbranntwein (mit Salz), nach der Lee-
ſchen Methode, wider äußere und innere Uebel,
empfingen ſoeben wieder direkte Zuſendung aus
der Schweiz in Hriginalflaſchen à 25Ebert E.

un urn
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich an hieſigem Platze in meinem Hauſe

S VUIchestrasse ind rromenaden- Heoeke Nr. 34
Colonial- Waaren- un Producten-Geschäſt

unter der Virma

Oarf eneröffnet habe.
Das Vertrauen, welches dieſer Firma in früheren Jahren unter de

zu Theil geworden, bitte ich auf mich geneigteſt übertragen zu wollen,
durch ſtreng rechtliche Handlungsweiſe und pünktliche Bedienung zu e

Halle a S. im October I855.

r Leitung meines verſtorbenen Vaters
und werde ſtets bemüht ſein, mir daſſelbe
rhalten.

Oel en.Auetion.rttag d. 19. Octbr. er. Nachmittags
I Uhr ſollen in meinem Geſchäfts Lokale
„Engliſcher Hof“ 200 Stück div. neue
Reiſekoffer von ſchwarzem und braunem

Leder, di neue Neiſetaſchen, Noß
aar- Matratzen mit u. ohne Sprung-e rer en Weiſedecken

ſo wie auch mehrere gute u. gewöhnliche So D
as, Seeretaire, Kommoden, Klei-d Haus Se div.

Spiegel mit Gold u. andern werthvollenahnt Rohr u. Lehnſtühle c. ine
eiſerne Koch Maſchine Stubenöfen,
Kochröhren, 2 eiſerne Geldkaſten fer
ner eine Partie ächt u. Neuſilberwaaren,
div. Lampen, Uhren u. dergl. mehr öffentlich maiſtchitene s e
verſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Schafe ſind
zu Schkeu

Blankmeiſter.

70 Stück fette Hammel und
e zu verkaufen in der Mühle

itz. Schulze.

8 Ich offerire ihnen dieſes

Auetion
von Pferden, div. Wagen und

einer gut milchenden Kuh.
Jm Auftrage des Herrn Amtmann

Heine verſteigere ich künftigen Sonnabend
den 20. Octbr. er. Vormittags von 10 Uhr
ab in deſſen Hofe vor dem Steinthore Nr. I3,
gegenüber dem Gaſthofe „zum grünen
Hof S Stück übercomplette Poſt und

roſchkenpferde (worunter ſich 2 ganz
egale ſchwarzbraune, 7 Jahr alte, ſtarke Wa
genpferde, Auguſtenburger Raſſe, befinden),
mehrere gute Kutſchwagen, eine gut mil
chende, zum Schlachten taugliche Kuh u. dgl.
mehr. Carl Paetzoldt.

Meinen geehrten Kunden die ergebene An
Fige, daß ich von der Meſſe zurückgekehrt bin.

Mal mein wohilaſſor
tirtes Lager zu ganz beſonders auffal-
lend billigen Preiſen.

n asage Jenny Apoelt,
m Pußzmacherin in Gröb zig.

Auction.
Montag d. 22. Oetbr. er. Nachmit

tags von 2 Uhr ab ſollen Domicil Verande
rung halber Strohhofſpitze Nr. I2 Par
terre eine nicht unbedeutende Partie ſehr gut
ehaltene div. Meubles c. beſtehend aus
vphas, Seceretairen, Kleider u. Kü

chenſchränken, Tiſchen, Rohr und
Lehnſtühlen, Bettſtellen ec., ſowie auch
allerlei Haus u. Küchengeräthe (wobei
ſich ein guter Waſchkeſſel befindet) u. dgl.
mehr öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Eine ſehr gute engliſche Hühner
hündin, ſowie zwei ausgezeichnete
Jagdhunde verkauft das Gut Nr. 1

in Schlettau bei Löbejün.

Von bis 40,000 Thaler ſind gegen Sicher
heit auszuleihen; auch wirds in kleinern Ra
ten ausgegeben durch den Commiſſionair Da
vid Nicolai in Friedeburg.



v Außer neuen Zufuhren von Ekb inger,

Pommerſchen u. Bremer
Neunaugen empfing ich auch heute

die erſten Lüneburger Neunau-

gen. Jallus Riffert.
Se aromatiſche Mandel-Seife in

Stücken à 5
Zu haben bei C. IIa im. Neunhäuſer Nr. 5.

Für ein Cigarrenfahrik Geſchäft wird unter
günſtigen Bedingungen ein tüchtiger gut rou
tinirter Proviſionsreiſender, welcher Caution
ſtellen kann geſucht. Nähere Auskunft wird
auf frankirte Briefe unter der Adreſſe O. Z.
poste restante Halle a/S. ertheilt werden.

3 ſehr kräftige Spannpferde nebſt Geſchirr
und Wagen ſtehen zum Verkauf.

t H. Wagner Sohn,

Geſchäfts
An heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze grosse VIrichs-
strasse Nr. 52 eine

Seder- Handlung und Federansſchnitt-Geſchäſt,
und empfehle dies Unternehmen dem Wohlwollen Eines verehrten Publikums.

Für die Herren Schuhmacher, Sattler, Buchbinder, Mützenmacher e.
habe ich für die beſten Leder Gattungen geſorgt, und werde die Preiſe mög-
lichſt billig ſtellen.
Halle, d. 16. October 1855.

grosse Ulrichsstrasse Nr. 52.

Domplatz.

Eröffnung.

Albert per
G Ia n Würde in ggrößterAuswahl OelQualität empfiehlt billigſt H. O. Sighbert.

Page Gr in beſter
Leipzigerſtraße.

Des Neueſte m Orran Verttenm und Sie tet
O. Siehberrt.

Fonds und Geld Cours.

Berlin den e verZf.Brief. Geld. 3f. Brief eld.Amtlich. Berg. a Märt. Pr. 192 W b. aFonds Courſe. Srief. Getd. rin See 80 h See s
Pr. Freiw. Anl. A. 97 SBerü Anh. Tit. A. Stargard Poſen 92 91St. e Anl. von 1850 h 00 und 3. S j162 l do. Prioritats 90

do. von 1852 roh do. Prioritäts Fo. I. Emiſſton 90 99en rot 106, W Berlin Hamburger I114 Thüringer 1122 IIIGtaged Sgundſch Zu 859 8017 do. Frioritäts- m o n ent a Pbt. 4

eine er do. do. II. Em. S v. U. Serie rim enſene Brl z Prod. Magd H. Wilhb. (CoſelSeehandt à 50 a r a l. 4. 922 92 Oderberß) alte S.

e h do do i b de neue 147 ss a er do. do. Tit B. 95 do. Fripritäts 4 di 96See b 2 e e i tamtiachet do. Priorit. Obl. 4 Nichtamtlich.x a B. Schw. F. alte n u. ausländ.l. Stadt Obl. a 100 do. do neuen S iſend. Dtammv do h g22,,Coln Mindener 3 Actien u. Quitet t 3 2 T g. a 10 100 aPfandbriefe. o. do. II. Em. 103 103 Amſterd. »Rotrerd. 4 4Kur u. Neumärk. 3 97 97 do. do. 4 geh 91 Cöthen Bernburg
Oſtpreußiſche 3 91 do. III. Emiſſion 92 91 Frankfurt Hanau zPommerſche 3 97 Düſſeldorf. Elberf. ſ. Cracau Oberſchl. a
oſen 14 w. rioritäts x el vna J5 3 918 be en e Florenz 4Schleſiſchen e un en e 4 b dgVom Staat garan agdeb.Wittenb. 45 44 ainzLudwigsh. 4tirte U B. b. e do. Prioritäts- a Peuſt.Weißenburg a

Weſtpreußiſche z 89 89 Münſter Hammer 4 o1 90 Medlenburger ja 63
Rentenbriefe. Niederſchl. Märk. a 92 Nordb. (Fr. W. 557.Kur u. Reumärk 9597,95 e ger 93 Zarokoje Selo e

o. Conv. Prior. 4 21/ pro St.Joſenſg 95 u do. do. III. Ser.4 de
St in a le e h e en4 le 5Staiſe Wer u Oberſt n b 214 Anſſterd. 2 e u

do. Tr. B. s 180 Cracau Oberſchl.e 95 2 Te hathetlſch. S n s do. Prior. Iit. A. 4 98 e 100ein 13 13 5 a t 5. 3 82 m g. J.v. vor. Lit. D. a 91 9 e Cm e ter so rot eS h. (Stee Meuſe aEiſenb. Actien. leVöohwinkel) 45 nAachen Düſſeldorf. 8222 88 e. Prioritäts s 90 Kaſſen Vereinsdo. Prioritäts 1 90 89 do. II. Serieſs 98 r Acten
do. II. Emiſſion 4 89 88 Rheiniſche.AachenMaſtricht 46 45 do. Stanim Pr. 109 108 i Ausl. Fonds.
dÄ. Prioritäts a 95 92 do. Prior. Sbl. 4 91 909, Braunſchw. Bank 4 126,

Berg. Märkiſche 82 81 do. vom Staat gar. Weimarſche Bank 4 I15 h
Präm. Anl. v. 1855 à 100 108 à 109 gem.

lin Stettiner 170 à 171 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger alte 134 à 134 gem. Cöln Minden 164
2à 165/, gem. Duſſeldorf Elberfeld 109 à 110 gem.

Oderberg) alte 174 à 175 gem.
Rordbahn (Friedr. Wilh. k. à bz.Bei animirtem Geſchäft war die Sorſe in

Rheiniſche Actien eine erhebliche Steigerung. Fonds

Amſterdam Rotterdam 79 à 78 bz.

ünſtiger Stimmung und erfuhren namentlich Cöln Mindener und

Poſenſche 4proz. Pfandbriefe 102 à 1012, gem. Ber

Rheiniſche 108 à 109 gen. Wilhelmsbahn (Coſel
Mecklenburger 62, à 62 à bz.

war beſonders Preuß. Prämien Anleihe ſteigend begehrt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Octbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.
am 16. Octbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

9

and der Elbe bei Magdebden affergand am alten Pegel 31 S e

Eine geſunde Amme zu einem 9 Wochen
alten Kinde wird geſucht Ranniſche Straße

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Eduard Zier,
Alma Zier geb. Schlieckmann,

Oſſterwieck am Harz, den 7. Octbr. 1855.

Todes Anzeige.
Am 16. d. M. früh 5 Uhr ſtarb nach

kurzen aber ſchweren Leiden unſer jüngſter lie
ber Sohn Albert, in dem Alter von 20 Jah
ren 3 Monaten geboren zu Dornitz.

Halle, den 16. October 1855.
L. Koch und Frau.

TodesAnzeige.
Unſern vielen Verwandten und Bekannten

die Trauernachricht, daß Sonntag den 14. Octo
ber meine liebe Frau Bertha geb. Schu
mann nach kurzem Krankenlager mir durch
den Tod entriſſen wurde.

Herrmann Schliack.
TodesAnzeige.

Den geſtern früh erfolgten ſanften Tod un
ſerer guten Mutter und Schwiegermutter der
verwittw. Lehrer Bock geb. Oppermann,
zeigen Freunden und Bekannten tief betrübt
ergebenſt an

Marktberichte

Magdeburg den 15 October. (Nach Wispeln.)
Weizen 105 110 4 Gerſte 57 60
Roggen 83 88 Hafer 30 32Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 482,

Berlin den 15. October.
Nece, W 100 125
Roggen loco 83 84pfd. 85 pr. 82pfd. bz., Oct83 82 bz., Br. u. G., Oct. Nov. gi Wo

bz. u. Br. 89 G., Nov. Dec. 80 79 bz. u. G.
80 Br., Frühjahr 80 79 bz. u. G., 7927, Br.

Gerſte, große 54--61
Hafer loco 34—38
Erbſen, Koch 76 82 Futter 72--74Rüböl loco 185 Br. 182 G. Dct. 187
bz. u. G., 182, Br. Oct. Nov. 18 bz. u. G.,

18 Br. Nov. Dec. 18 Br., 18 G., Dec.Jan. 18 bz. u. G., 18 Br., April Mai
176 18 z u. G., 18 Br.

Syiritus loch ohne Faß 357, bz., DOetbr. 35,
bz. u. G., 359, Br., Oct. Nov. 34 35

bz. u. Br. 342, G., Nov. Dec. 34 bz. 35 Br.,
34 G., April Mai 34 bz., 35 Br., 34 G.

Weizen unverändert. Roggen anfangs feſt, ſchließt
billiger verkauft. Rüböl etwas feſter. Spirilus Octo
ber durch Ankündigung von 80,000 Quart gedrückt, ſpa
tere Termine feſt

Breslau, d. 15. Octbr. Spiritus pr. EimerQuart bei 80 pCt. Tralles 162 Wegen Weiße
78-—170 ſelber 202-156 Roggen 100
109 Gerſte 68--76 Hafer 36— 43

Stettin, d. 15. Octbr. Weizen 118—125 ühj125 126. Roggen 80 et 79 t
Nov. u. n Br., Frühjahr 79 bz. Spiri
ius 10. Rüböl 18 et 18, Früh 17 bz.

Schifffahrtsnachricht.
a wirt Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

ufwärts, d. terMeoghehurg n. diegeen t i Ka Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. en s Sct. W
Strack, Moldenblei, v. Magdeburg n. Torgau G
Hanewald, Güter, d. Hamburg n. Hresden. A. Wol

ter r n. Tekſchen. Sederwärts, d. 14. Octbr. F. Keilig, Stückzut
v. Tetſchen n. i ae, ibein Sohn Singhbnge e
ſte, v. Bernburg n. Neuſt.Magdeburg. J G. Galaun,

alz, v. Schönebeck n. Berlin. einicke, Heu,
v. Randau n. Berlin. Gebr. Graviat, W en
15. Oct. J. Elaar, Bretter, v. Buckau n. Magdeburg

C. Trimpler, Thon, v. Halle n. Berlin. El
Trimpler, Schiffsbauholz, v. Keiſchberg n. Stettin.
E. Meinecke, ſr. Obſt, v. Kreuzhorſt n. Magdeburg
G. Pickert, Schwefel, v. Buckau n. Warſchau. C.
Heſſe, Güter, b. Dresden n. Magdeburg F. Lobel,
fr. Obſt, v. Lobofitz n Berlin. J. John, desgl.
H. Böttcher, Güter, wy le n. Berlin. F. Andreae,
desgl., v. Dresden n u re C. Henſel, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Neuſt. MagdeburgWa

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 15. Oetober 1855
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beiläge zu Nr. 242 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle Mittwoch den 17. October 1855.

h S eAus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. Der Termin im Prozeſſe der freien Ge

meinde, der auf den 19. October feſtgeſetzt war iſt auf vierzehn
Tage hinausgeſchöben worden.

Der „Staats-Anzeiger“ vom 12. d. Mts. enthält das Privi
legium, vom 3. September I855) wegen Ausfertigung auf den In
haber lautender Kreis Obligationen des Oſterburger Kreiſes, im Re
gierungsBezirk Magdeburg, zum Betrage von 150,000 Thalern.

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen c. c.
Nachdem von den Kreisſtänden des Oſterburger Kreiſes im Regierungs Bezirk
Magdeburg auf dem Kreistage vom 16. Februar 1854 beſchloſſen worden die zur
Ausführung der vom Kreiſe ühernommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmit
tel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten
Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins Coupons ver
ſehene, ſeitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Be
trage von 150,000 Thalern ausſtellen zu dürfen da ſich hiergegen weder im Jn
tereſſe der Glaubiger, noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat in Ge
mäßheit des S. 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 zur Ausſtellung von Obligatio
nen zum Betrage von ne Buchſtaben „Ein Hundert und Funfzig

welche in folgenden ApointsTauſend Thalern“, welch 000 Thlr. a h ehe

60,000. 100
20,000 500

750,000 Thlr.
nach dem anliegenden Schema auszufertigen mit Hülfe einer Kreisſteuer mit vier
Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folge
Hrdnung jährlich vom 1. Jan. 1863 ab mit wenigſtens jährlich einem Prozent des
Eapitals zu tilgen find durch gegenwärtiges Pribilegium Unſere landesherrliche
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. Das vorſtehende Pri
vilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen und wodurch für
die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine Gewährleiſtung ſeitens des
Staats nicht übernommen wird iſt durch die Geſetz Sammlung zur allgemeinen
Kenntniß zu bringen. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 3. September 1855.

Friedrich Wilhelm.
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. Für den abweſenden Finanzminiſter v. Raumer

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 12. October 1855.

In der heutigen, den Mitgliedern durch Cirkular bekannt gemachten Sitzung
wurde unter Vorfitz des Herrn Rechtsanwalt Goedecke Folgendes verhandelt

1) Der Magiſtrat überſendet den Straßen Erleuchtungs Etat pro 1856. zur
Prüfung und Feſtſtellung Es iſt derſelbe nach dem 6 jährigen Durchſchnitt der
Helpreiſe und nach der Anzahl Laternen, welche gegenwärtig erleuchtet werden,
aufgeſtellt, wodurch ſich die Summe des Bedarfs auf 4134 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf.
mithin um 271 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. höher alg voriges Jahr berechnet. Da aber
die wirklichen Oelpreiſe höher ſtehen als nach der Fraktion angenommen iſt ſo
macht der Magiſtrat im Voraus darauf aufmerkſam, daß ſich eine namhafte Nach
bewilligung nicht werde vermeiden laſſen, und auch die etwanige Einführung der
Gasbeleuchtung im künftigen Jahre eine weſentliche Aenderung herbeiführen werde.

Die Verſommlung vollzieht den Etat, da ſich eine anderweite feſte Vorausbe
ſtimmung des Bedarfs unter den obwaltenden Umſtänden doch nicht machen läßt.

2) Die Verſammlung nimmt von der Mittheilung des Magiſtrats, daß ſich zu
der ausgebotenen Herbſthütung in den Pulverweiden kein Liebhaber gefunden habe

n Rückgewähr des an den JuſtizFisküs verpachtet geweſenen Arbeitshau
ſes haben fich mehrere Einrichtungen vorgefunden, die der Fiskus zwar hätte beſei
tigen müſſen bei. denen es aber fraglich geweſen ob ſie nicht für die Stadt auch
brauchbar ſeien. Jm Allgemeinen hat jedoch der Magiſtrat dieſe Einrichtungen für
entbehrlich erachtet, empfiehlt aber ihre Beibehaltung, ſofern der Fiskus mit einem
Averfionalquentum von 40 Thlr. fich einverſtanden erklärt und bittet, event; dieſe
Summe zu bewilligen.

Die Verſammlung hält nur die eiſernen Gitter vor den Fenſtern zur Acquiſi
tion geeignet und würde dafür den Preis von 30 Thlr. bewilligen Sie ſetzt in
des hierbei voraus, daß wenn die Zurücknahme Seitens des Fiskus für angemeſſener
c Jora i erſt geſchehen könne, wenn das Lazareth im Arbeitshauſe wie

r aufgehoben ſei.de 4) In dem Prozeſſe gegen den Fiskus über den Begriff deſſen was bei Kir

chen und Pfarrbauten als der Patronatsbeitrag zu betrachten iſt, hat der Magiſtrat
ein ſeinen Anträgen entſprechendes Erkenntniß erlangt. Die Verſammlung hat
hiervon Kenntniß genommen.

5) Auf ein Geſuch um Ueberlaſſung des der Stadt zugehörigen Grabbogens
Nr. 51 befürwortet der Magiſtrat den Verkauf deſſelben gegen eine Kaufſumme
von 159 Thlr. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.

6) Der Pachtvertrag über Erhebung der Marktgefälle geht mir dem 30 April
k. J. zu Ende. Der Magiſtrat hält für zweckmäßig die neue Ausbietung ſchon
jetzt zu veranlaſſen und die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.

7) Der Magiſtrat legt die Rechnung über verſchiedene Reparaturen an den
Schulutenſilien wieder vor mit dem Bemerken daß es ſich dabei nur um Bewilli
ung der mit 9 Thlr. 9 Sgr. erfolgten Etatsüberſchreitung handele, die vorher

nicht habe überſehen werden können.

e hannmtima

Auf den Antrag des Magiſtrats wird nunmehr die ganze 69 Thlr. 9 Sgr. be
tragende Summe bewilligt.

8) Die Commiſſion für die Leihhaus Angelegenheiten hält für nothwendig, daß
für einen Wächter oder Hausmann eine kleine Wohnung neben den Geſchäftsloka
len auf dem Rathekeller eingerichtet werde, und iſt der Magiſtrat auch hiermit ein
verſtanden, weshalb er die Bewilligung der überſchläglich 50 Thlr. betragenden
Koſten beantragt.

Die Verſammlung kann fich für die bauliche Einrichtung in vorgeſchlagener
Art nicht erklären indem fie beſonders Feuersgefahr fürchtet ſie erwartet deshalb
andere Vorſchläge der Commiſfion und des Magiſtrats.

9) Jn dem Schul Kaſſen Etat find Beträge zur Anſchaffung von Büchern für
die Lehrerbibliothek, zur Anſchaffung und Unterhaltung von Landkarten und jur
Inſtandſetzung der Utenfilien ausgeworfen, welche nach der Anſicht der Schul Com
miſſion nicht mehr ausreichen das wirkliche Bedürfniß zu decken. Der Magiſtrat
iſt auch der Meinung, daß die aus der Fraction hervorgegangenen Eta sbeträge zu
niedrig ſeien, und beantragt deshalb zu genehmigem, daß

a) für Bücher zur Lehrerbibliothek 40 Thlr.
für Anſchaffung von Landkarten c. 80

ausgeworfen werden, wogegen er eine Erhöhung des Etats für Utenſilien nicht für
erforderlich erachtet.

Die Verſammlung iſt mit der Erhöhung der beiden Poſitionen auf 40 Thlr.
und 80 einverſtanden.

10) Bei den Baulichkeiten, welche jetzt im Rathskeller vorgenommen werden, hat
ſich ergeben, daß der Schornſtein im Hintkergebäude ſo wandelbar iſt, daß er erneuert
werden muß. Die BauCommiſſton iſt damit einverſtanden und beantragt der Magi
ſtrat die Bewilligung der Koſten dafür mit 33 Thlr.

Die Verſammlung bewilligt dieſe Summe und genehmigt die Ausführung auf
Rechnung.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. October.

Krouprinmz: Die Hrru. Kauf Gumpen a. Erfurt Mertens a. Glogau.
Hr. Gutsbeſ. v. Cleve g. Mecklenburg.

toackt TZürſahe Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a KloſterMansfeld. Hr. Amtm.
Roth a. Trömnitz. Hr. Fabrik. Groß a. Mühlhauſen. Die Hrru. Kauſt.
Wolff a. Mainz Schilling a. Köln, Bürger a. Bremen.

Golcduer BRing: Hr. OAmtm. Säuberlich a. Plötz. Hr. Förſter Richter a.
Weimar. Hr. Bürgermſtr. Boltze a. Eisleben.

Golduer Löwer Die Hrru. Kaufl. Eberhard u. Gleitsmann a. Magdeburg,
Lindner a. Harzburg Wichura a. München Fritſch a. Kaſſel. Hr. Oand.
theol Kraatz a. Wernigerode.

Stadt Momnbirg: Hr. Forſt Cand. Graf Stolns a. Dresden. Hr. Berg
werks Cand. Oehlſchlägel a. Freiberg Hr. Hauptm. a. D. v. Schindler
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Günther a. Hadersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Ritter a.
Uftungen,. Die Hrrn. Amtl. Fritſch a. Friedrichzroda, Krobitſch a. Niemberg.
Hr. Oelon. Hoffmann a. Heringen Frau Dr. Reisbach m. Tochter a. Löbe
jün. Hr. Jnſp. Heinfeld a. keipzig. Die Hrrn. Kaufl. Seeger a. Magde
burg Warnbach a. Remſcheid.

Gtoldne Kugel Die Hrrn Kaufl. Prökel u. Katent g. Altenburg. Die
Hrrn. Fabrik. Jungmann a. Breslau, Nagel al Remſtein.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Voigt m. Gem. a. Holſtein. Hr.
Rent. Jptérow a. Potsdam. Frau Hauptm. v. Wardenburg m. Tochter a.
Dresden. Hr. Stuch. v. Bröckel u. Hr. Förſter Bredſchmidt a. Breslau. Hr.
Fabrik. Lange a. Jeßnitz. Hr. Kaufm. Vernſtein a. Zwickau.

Thüringer Rahbuhbor: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Neu
wegersleben, Schmidt a. Frankfurt, Wolf a. Schwaneheim. Frau Directorin
Ausfeld a. Schnepfenthal. Hr. Lieut. v. Roſenberg a. Potsdam. Hr. Geh.
Rath Langenbeck u. Hr. Geh. OberFinanzRath Nobeling. a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

15. Ocktober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.
Luſtdruck 328,84 Par. L. 1728,86 Par. T297885 Paar T. 429, 18 Par. T.
Dunſtdruck 4,58 Par. L. 4,68 Par. L. 3,97 Par. L Par T.
Rel. Feuchtigrel 97 vt. e e cLuftwärme 9,9 G. Rm. 14,1 G. Rm. 16,1 G. Rm. 11,4 G. Nun

Bekanntmachung.

u 5,913.Die bei der Militär Wittwenkaſſe unter den Nummern 9081. 9783.
291.10/827. 141,161.11,752 11,779. 12/429 13,081 13,339. 13,429.

21,419. 18,0214.
13,586. 14,317. 14,638. 15,047. 15,659. 16,800. 17,050. 17,197. 17,260. 17,314.
17,346. 17,549. 17,672. 17,725. 18,020 18,013. 18,084. 18/296. 18,312. 18948
18,546. 18,551 18;579. 9,002. 19,0247 19,198. 19,383. 19,453. 19,677. 20,028.
20,104. 20215. 20,159. 20884.20;983. 21,333. 21/699. 21,844. 21876. 21/925
aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen
Beiträge und Wechſelzinſen ungeſäumt an die genannte Kaſſe abzuführen widri
genfalls dieſelben ihre Ausſchließung als Mitglieder der Anſtalt zu gewärtigen haben

Berlin, den 5. October 1855.
Kriegs Miniſterium Militär Oekonomie Departement:

Die Erhebung des Stättegeldes auf den
Wochenmärkten und des Aufzugsgeldes auf
den Viehmärkten hierſelbſt auf drei, beziehungs
weiſe ſechs Jahre, vom Mai 1856 bis 1. Mai
1859, beziehungsweiſe 1. Mai 1862, ſoll
Mittwoch den 24. d. M. Vormitt. 11 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Die Bedingungen liegen in
unſerer Kanzlei aus. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halke, den 13. October 1855.
Der Magiſtrat.

Jn Löbejün werden 400 Thaler Kapital
auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Nähe
res beim Schloſſermeiſter Carl Klinz daſelbſt.

Licitations-Termin.
Jn der Flur Wansleben bei Langenbo

gen ſoll die Inſtandſetzung der neuen Wege
und Gräben verlicitirt werden. Hierauf Re
flectirende haben ſich

Sonnabend den 20. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthof Zum Seethal““ in Wansleben
einzufinden.

Wansleben, den 13. October 1855.
Die Deputirten.

3000. erſter und alleiniger Hypothek,
a 5 Zinſenzahler ein ſehr pünktlicher, wer
den zu cediren geſucht, jedoch ohne Unterhänd
ler. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Male in der Pleſterschenitchhan dung iſt zu daben:
J. Thieme: Anleitung zum

Feldmeſſen und Nivelliren
für den Oekonomen und Bauhandwerker, Ein
nothwendiges Handbuch für alle Diejenigen,
welche ohne mathematiſche Vorkenntniſſe zu
haben, in kurzer Zeit und mit Anwendung ein
facher, billiger Werkzeuge die Ausführung aller
im gewöhnlichen Leben vorkommenden Vermeſ
ſungen und Nivellements erlernen wollen. Zum
landwirthſchaftlichen Gebrauch und zum Unter
richt in Gewerbs, Bürger und Landſchulen
bearbeitet. Mit 8 Aithographirten Tafeln.
Zweite Auflage gr. s geh. Preis 15



Vortheilhaftes Etabliſſement.
Die hieſige Schützen- Gilde beabſichtigt den

Neubau eines Schützenhauſes mit Salon unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen durch einen
Dritten für eigne Rechnung ausführen zu laſſen.

Es wird dem Unternehmer hierzu ein Stück
Feld beim Schießhauſe, einem der ſchönſten
Plätze, übereignet und mit dem Schützenhauſe
die Conceſſion zu einer Schenk und Speiſe
wirthſchaft verbunden.

Ganz beſonders iſt noch zu bemerken daß
dieſes Etabliſſement die einzige öffentliche Re
ſtauration außerhalb der Ringmauern der Stadt
ſein und deshalb ſehr güt rentiren wird

Qualificirte Unternehmungsluſtige werden er
ſucht ſich bis

den 1. December e.
bei der unterzeichneten Direction ſchriftlich zu
melden.

Die Bedingungen können bei dem Kauf
mann A. Richter eingeſehen werden.

Zeitz den 12. October 1855.
Die Schützen- Direction

Auction.
Montag den 22. October d. J. Nachmittags

2 Uhr ſollen in der von Schirſtedtſchen
Ziegelei bei Wörmlitz:

17,500 Stück Mauerſteine, großer und mitt
lerer Form, und circa

10,000 Stück Ziegelſteine,
Alles von der vorzüglichſten Qualität in ein
zelnen Partieen von je 1000 Stück meiſtbie
tend gegen ſofortige Zahlung gerichtlich ver
kauft werden was Kaufluſtigen hierdurch be
kannt gemacht wird.

Auction.
Ein Paar Pferde mit Geſchirr, ein leichter

Leiterwagen 2 Pflüge ein Paar Eggen ein
Schlitten Erntezeug mit Ketten, Schlittenge
läute auf 4 Pferde und nöch Mehreres, ſoll
auf den Montag als den 29. October 1855,
bei Carl Wehle in Lauchſtädt, in der
grünen Gaſſe, meiſtbietend verkauft werden.

Annonce.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll nächſt

künftigen 29. und 30. Ockbr. d. J. von Vor
mittags 9 Uhr ab ſämmtliches Hauswirthſchafts
und Feldinventarium, worunter 2 Pferde, 3
Kühe) ein vollſtändiger Erndtewagen, 2 Pflü

e, 2 Eggen, l Kutſchwagen, 1 Hamburger
agen, 1 Küpkaſten, 1 Laſtſchlitten, 1 Renn

ſchlikten Kutſch und Ackergeſchirr, auch ohn
gefähr 40 Centner diesjähriges gutes Grummet
und 20 Etnr. zweijähriges a auch mehrere
andere Meubles und Wirthſchaftsſachen in des
unterzeichneten Wohnung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und wird dabei noch bemerkt,
daß Pferde, Kühe, Wagen und anderes Acker
geräthe den erſten Tag zum Verkauf kommen.

Nebra, den 4. Octbr. 1855. x
Friedrich Auguſt Müller

am Markt Nr. 34.
Mühlen Verkauf.

Familienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,
meine mir zugehörige, in Kültzſchaugan der
Loſſa belegene Mühle mit 2 Mahlgängen, einer
Schneidemühle, zwei Wohnhäuſern, Ställen,
Scheune und ſämmtlichem Jnventar; den dazu
gehörigen 5 Morgen großen Garten nebſt 3
Morgen Feld und 3 Morgen ſehr ſchöne Wie
ſen, unter ſehr annehmbaren Bedingungen frei
willig zu verkaufen, habe hierzu einen Bie
tungstermin

den 29. October d. J. anberaumt.
Erſtehungs und zahlungsfähige Kaufluſtige

werden andurch eingeladen gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr in meiner Mühlwohnung
ſich einzuſinden ihre Gebote zu eröffnen unddes Zuſhla s an den Meiſt- und Beſtbieten
den nach Maßgabe der aufgeſtellten Kaufsbe
dingungen ſich zu gewärtigen.Kulbſeh u Silenbucg, d. 14. Octbr. 1855.

Leberecht Kretzſchmar,
Mühlenbeſitzer.

Zwei fehlerfreie Pferde, ſieben Stück Rind
vieh, acht und dreißig Stück Schafe, eine Zucht
ſaue, zwei Wagen nebſt Feldinventarium und
Wirthſchaftsutenſilien ſollen gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Brachſtedt, den 15. October 1855.
Friedrich Schönbrodt, Oeconom.

ercdinancd Haassengiergr. Klausſtraße Nr. 26,
empfiehlt ſeine Neuſilber- und Meſſing- Waaren als: Stell Lampen und Leuchter in Neu
ſilber, Meſſing und Bronce, Britannia und neuſilberne Löffel,
ſchirr und Wagen Beſchlägen, zur gütigen Beachtung

Sporen Reitzeug, Ge

Meſſing Plätten, Mörſer, Fenſter und Thüren Beſchläge, ſo wie noch viele andere
Gegenſtände in verſchiedener Auswahl empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen

Verci. Haassengiergr. Klausſtraße Nr. 26.
C. ScChaiſer.

Leipzigerſtraße Nr. 11,
empfiehlt ſeine Neuſilber-Waaren, als: Vorlege-, Gemüſe Eß, Thee und
Kinderlöffel, Peit-Candaren, Trenſen, Sporen aller Art, Leuchter, Spar“ und
Wachsſtockhüchſen, Strickſcheiden, Kinderklappern, Kuchen und Fruchtkörbe,
Theeſiebe, Cigarrenſpitzen, Weinpfropfen, Serviettenringe u. ſ. w. franzö
ſiſche Galanterie-Waaren, als: Broſches, Boutons Armbänder, Bonquet-
halter, Haarnadeln, feine Uhrketten, ſämmtlich gut und dauerhaft vergoldet.

Alle Sorten Lampen, Schiebelampen, Moderateur- und Photogene-Lam-
pen in den neueſten Muſtern empfiehlt

Leipzigerſtraße Nr. II.
O. Schiaäiei,

Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß ich am heutigen Tage ein Viktua
liengeſchäft, mit Materialwäaren verbundeneröffuet habe, und halte mich bei Bedarf an

gelegentlichſt empfohlen.
Halle, den 16. October 1855.

Fr. Lüders,
Mittelſtraße Nr. 15.

Offene Stelle.
Eine Mamſell von ſolidem Aeußern, die der

feinen Kochkunſt gewachſen und Zeugniſſe ihrer
Brauchbarkeit und Moralität aufzuweiſen hat,
findet als Kochmamſell auf einem Rittergute
bei Halle zu Weihnachten gute Stellung. Nä-
here Auskunft ertheilt Ankon Nebershau-
ſen in Halle a/S., Steg Nr. 17.

Jch empfehle mich im Nähen und Ausbeſ
ſern einem geehrten Publikum in der Stadt
und auf dem Lande. Zu erfragen Strohhof
ſpitze Nr. 30, im Hofe links parterre.

e Ein fettes Schwein verkauft der
W Bergmann Auguſt Wernicke

e in Löbejün, Nr. 19b.
Ein 2 jähriger Zuchtbulle,e ſteht zu verkaufen

bei Karl Schober in Döblitz.
Jn der Pfeferschen Buch-

handlung in Halle iſt zu haben
Goldminen in Deutſchland

Vorſchläge zu neuen, gewinnreichen Un
ternehmungen, nachgewieſen für Capita
liſten zur vortheilhafteſten Anlegung ih
rer Fonds und für thätige und unterneh-
mungsluſtige Jnduſtrielle und Solche, die
auf bisher nöch unbetretenen Wegen Geld
verdienen und zur Wohlhabenheit gelan
gen wollen. 1. u. 2. Lieferung in einem
Bande. Zweite, ſehr vermehrte Auſlage.
Mit Abbildungen Früherer Preis 2

jetzt herabgeſetzt auf 20
Stahls parlamentariſche Reden.

1. Lieferung Preis 7 Sgr.
Dieſes Werk empfiehlt ſich nicht nur Allen,

welche an der politiſchen Entwickelung Preußens
Intereſſe nehmen, ſondern auch denen, welche,
abgeſehen vom Parteiſtandpunkte, redneriſche
Kunſtwerke nach ihrem wahren Werthe zu
ſchätzen wiſſen. Vorräthig in der
BſeſfferschenBuchh. in Halle.

Jch beabſichtige meinen in noch gutem Zu
ſtande befindlichen mit eiſernen Achſen und gu
ten Federn verſehenen 20ſitzigen Perſo-
nenwagen wegen Mangel an Raum unter
höchſt vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen
und können Kaufluſtige das Nähere von mir
ſelbſt erfahren.

Fr. Wilhelm Fritzſche in Delitzſch.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Commis ſucht eine Stelle
einem Tuch, Modewaaren oder ähnlichen
Geſchäfte ferner ſuchen Stellen ein Brenn
meiſter und ein Oekonvmie- Verwal
ter. Alle beſitzen gute Zeugniſſe.

A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.
Ein tüchtiger Kutſcher kann ſofort nachge

wieſen werden eine anſtändige Frauensperſon
ſücht als Wirthſchafterin eine Stelle durch

Wittwe Lange, gr. Sandberg. Nr. 3.
Ein Mädchen, welche ſchon längere Zeit ger

n vet t u rn findet ſogleich
ienſt beim Pr. Runde am Neu hbei Brachwitz. Ragoczi
Es wünſcht Jemand ſich bei einem reellen

und einträglichen Geſchäft in Halle oder näch
ſter Umgebung als Compagnon zu betheiligen.
Hierauf Reflektirende wollen gefalligſt ihre An
träge posle restante Halle unter der Adreſſe
H. G. Nr. 10 francoeinſenden.

DTüchtige, auch ſelbſtſtändige mit guten Atte
ſten verſehene Wirthſchafterinnen können gleich
oder Januar nachgewieſen werden durch
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein ordentliches Dienſtmädchen (wo
möglich vom Lande), welches gute Atteſte
aufzuweiſen hat, findet ein ſoförtiges Unter
kommen Promenade Nr. 13.

Ehrenerrrärung,
Wir, die Schnabelſchen Eheheute in Ben

dorf und unſere Kochter Friedertke, ertla-
ren hiermit öffentlich, daß die Henriette
Weſche in Bennwitz ein ſittliches und un
beſcholtenes Mädchen iſt.

Die Beleidigung gegen den Gortlob
Rudloff in Teutſchenthal nehme ich hier

mit zurück. F. A.Es iſt geſtern Abend auf dem kühlen Brun
nen ein gutes Umſchlagetuch gegen ein ſchlech
tes vertauſcht, die muthmaßliche Perſon, welche
dabei erkannt worden wird erſucht, ſolches
Brüderſtraße Nr. 4 abzugeben.

Gcoldener Löwe.
Heute, Dienstag von S Uhr an

Harfen Concert von den

e Zu eahlreichem Beſu adet ergebenſtein Thereſe Walter
Familien Nachrichten.

Verbindungs Anzeige.
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung

zeigen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten nur auf dieſem Wege ganz erge
benſt an.

Halle, den 14. October 1855.
Auguſt Sack
Agnes Sack geb. Pfetl.

R. M
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